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Wer sie sehen will, muss Glück haben: die seltene Mooshummel. F R A N K H E C K E R
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I
n der Sympathieskala stehen Hum-
meln ganz oben. Jeder erkennt so-
fortdieemsigundunbeirrtvonBlüte
zuBlüte eilendenWildbienen an ih-
rer pummeligen pelzigen Gestalt.
Dass siemit ihren imVerhältnis zum

KörperkleinenFlügelnüberhaupt fliegen
können, grenzt an ein mechanisches
Wunder.
Leider sind von den ehemals 30 in

Schleswig-HolsteinheimischenHummel-
arten die meisten selten oder bereits aus-
gestorben. Nur sechs bis sieben Arten
können wir in unseren Gärten noch häu-
figer antreffen. Die schöneMooshummel
(Bombus muscorum) gehört leider nicht
dazu. Wie geschoren wirkt ihr dichter,
gelb-orange gefärbter Pelz. Dasmacht sie

unverwechselbar und auch für Laien
leicht erkennbar, während andere Hum-
melarten in ihrer Färbung stark variieren
können und optisch schwer zu unter-
scheiden sind. Nur mit viel Glück kann
man bei uns in Schleswig-Holstein die
Mooshummel noch an der Westküste be-
obachten. IneinemderSchutzgebietewie
zum Beispiel dem Beltringharder Koog
bieten sich dafür die besten Chancen.
NacheinemsiebenbisachtMonate lan-

gen Winterschlaf erscheinen hier von
April bis AnfangMai die befruchtetenKö-
niginnen aus ihren Winterquartieren.
Dass die Mooshummel so selten gewor-
den ist, hängt damit zusammen, dass ihre
bevorzugtenLebensräumewieFeuchtge-
biete und Niedermoore trockengelegt

wurden.Hinzu kommt die allgegenwärti-
ge Blütenarmut. Weiß- und Rotklee oder
der gelbblühende Hornklee gehören zu
ihren beliebten Nahrungspflanzen. Je-
doch gibt es kaum noch kleereiche, blü-
tenbunte Weiden. Ein weiterer Grund
kommt noch hinzu: Im Gegensatz zu an-
deren Hummelarten legen Mooshum-
meln ihre Nester nicht in verlassenen Vo-
gel- und Mäusenestern, in Baumhöhlen
oder auf Dachböden an, sondern in tro-
ckenen überjährigen Grasbulten. Dort ist
dieGefahrgroß,dassdasNestzertrampelt
oder durch eine Mahd zerstört wird.
Aus Moos und trockenem Gras formt

dieKönigineineNestkugel für ihrenkünf-
tigen Staat. Anders als bei den Honigbie-
nen sind die Hummelköniginnen bei der
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Die Mooshummel ist die Hübscheste unter den heimischen Hummelarten,
aber leider mittlerweile auch sehr selten.
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InkeRabearbeitet beimLandesamt f÷r Land-
wirtschaft, Umwelt und lÝndliche RÝume
Abteilung Naturschutz und Forst

Bedrohungen: Intensivierung und Ver-
Ýnderung der Landnutzung f÷hren zu
Lebensraumverlust und Bl÷tenarmut.
Bedeutung f÷r Natur und Mensch:
BestÝubungsleistung f÷r den Erhalt
der nat÷rlichen Artenvielfalt, aber
auch f÷r die Landwirtschaft. Manche
Kulturpflanzen wie Erbsen, Bohnen
und Rotklee lassen sich nur von Hum-
meln bestÝuben. Dies hat zu einem
weltweiten Handel mit Hummelarten
wie der Dunklen Erdhummel (Bombus
terrestris) gef÷hrt, die zurBestÝubung
von Tomaten in GewÝchshÝusern ein-
gesetzt wird. Zu den Nachteilen zÝhlt,
dass viele Hummeln entweichen und
dann zu einer weltweiten Faunenver-
fÝlschung beitragen. In Neuseeland
tragen beispielsweise die eingef÷hr-
ten Hummeln zu einer VerdrÝngung
der heimischen Vegetation bei.

VON HEIKE WELLS

TIERISCHER TIPP


